
KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Sonntag, 7.6.2020
9.30 Uhr Schwebda, Kirche
10.30 Uhr Frieda, Kirche

Bei allen Gottesdiensten be-
steht Mund-Nase-Schutz-
Pflicht und die vorgegebenen
Sicherheitsmaßnahmen!

am Dorfgemeinschaftshaus
9.30 Uhr Frieda, Kirche
10.30 Uhr Schwebda, Kirche
Pfingstmontag, 1.6.2020
9.30 Uhr Neuerode, Sportplatz
10.30 Uhr Hitzelrode, Wiese ne-
ben der Kirche
10.30 Uhr Grebendorf, Kirche

56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de

Pfingstsonntag, 31.5.2020
Gottesdienste
10.30 Uhr in Jestädt, Wiese am
Gemeindehaus
9.30 Uhr in Motzenrode, Wiese

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
Schwebda, Frieda, Grebendorf:
Pfarrer Rainer Koch, Telefon 0

Sitzung Haupt-, Finanz- und Umweltausschuss

Am Donnerstag, 28. Mai, findet um 19 Uhr im Bürgerhaus
Grebendorf eine öffentliche Sitzung des Haupt-, Finanz-, Bau-
und Umweltausschusses der Gemeinde Meinhard statt. Unter
anderen steht die Gebührensenkung für Wasser, das Projekt
holzige Biomasse und die Aufnahme Dritter in die EAM auf
der Tagesordnung. red

KURZ NOTIERT

„Linus, komm spielen“
So funktioniert die Kindertagespflege in Meinhard

Linus ist der Erste. Er kommt
um halb acht. Manchmal
möchte er lieber beim Papa
bleiben, dann protestiert er
lautstark, aber meistens
wechselt er problemlos auf
den Arm seiner Tagesmutter
Heike. Dem Papa winkt er
zum Abschied nach. Linus
darf sich langsam auf die
neue Situation einstimmen.
Dazu sitzt er gerne auf dem
Schoß seiner Tagesmutter.
Aber sobald er die Haustür
hört, rutscht der Eineinhalb-
jährige herunter und läuft
zur Tür: Lúcio kommt. Er
wird freudig begrüßt. Lúcio
ist schon zwei. Nachdem er
seine Jacke aufgehängt hat
nimmt er Linus an der Hand:
„Linus komm, spielen.“ Hei-
ke bekommt die andere
Hand.

Tageseltern werden
Im Spielzimmer sind Bau-
klötze, Autos, Holzeisen-
bahn, Puppenwagen, Puppen
und Kuscheltiere für die Kin-
der frei zugänglich, und die
Spielküche natürlich. „Eine
der besten Anschaffungen,
die ist jeden Tag in Betrieb“,
sagt die Tagesmutter. Seit
2016 betreut sie Kinder zwi-
schen einem und drei Jahren
in einer separaten kleinen
Wohnung bei sich zu Hause
in der Gemeinde Meinhard.
Vorher hat sie die Qualifizie-
rung zur Kindertagespflege-
person in der Evangelischen
Familienbildungsstätte (FBS)
Werra-Meißner absolviert.
Nach bestandener Prüfung
und einem Hausbesuch
durch die Verantwortlichen
des Werra-Meißner Kreises
und des Kindertagespflegebü-
ros der FBS bekam sie die offi-
zielle Erlaubnis, in ihrem
Haushalt Kinder zu betreuen.
Diese Erlaubnis muss alle
fünf Jahre erneuert werden.
Dazu sind jährliche Fortbil-
dungen, Erste-Hilfe-Kurse

und ein einwandfreies Füh-
rungszeugnis aller Haushalts-
mitglieder über 14 Jahren er-
forderlich. Die Räume müs-
sen kindgerecht abgesichert
sein.

Ausstattung
Die Ausstattung mit Spielsa-
chen und die Einrichtung
werden aber nicht vorgege-
ben. So richten manche Ta-
geseltern Spielecken in ih-
rem Wohnzimmer und
Schlafgelegenheiten im ehe-
maligen Kinderzimmer ein,
andere haben eigene Räume
nur für die Kinder. Manche
gehen regelmäßig zum Spiel-
platz, andere haben einen
kleinen Spielplatz im eige-
nen Garten. Das Wichtigste
für die Kinder ist aber die Bin-
dung zu „ihrer“ Tagesmutter
oder „ihrem“ Tagesvater.
Denn wenn sie mit einem
Jahr kommen, sind sie noch
ganz schön klein.

Spielzeiten
Die Jüngste bei Tagesmutter
Heike ist Mina. Sie kommt
zuletzt. Nachdem sie von al-
len begrüßt worden ist, gibt
es Frühstück. Gefrühstückt
wird gemeinsam am Küchen-
tisch. Während die beiden
„Großen“ schon alleine auf
ihren Hochstuhl klettern, hat
Mina noch eine Sicherung an

ihrem Stuhl. Alle Kinder be-
kommen dasselbe zu essen,
damit es keine Konflikte gibt.

Nach dem Frühstück und
allgemeinem Windelwechsel
geht es meistens raus. Wer
schon größer ist, darf laufen,
die anderen fahren im Vierer-
Buggy. Der ist richtig schwer,
wenn alle Plätze besetzt sind.
In der Gemeinde Meinhard
dürfen die Tageseltern die
Spielplätze der Kitas mitbe-
nutzen, das hat ihnen Bürger-
meister Gerhold Brill zugesi-
chert. Aber auch die anderen
Spielplätze werden gerne be-
sucht. Eine gute Gelegenheit,
sich mit anderen Tageseltern
und deren Kindern zu tref-
fen.

Mahlzeiten
Mittags gibt es ein selbst ge-
kochtes Mittagessen. Dabei
kann die Tagesmutter auch
auf die Bedürfnisse der Kin-
der eingehen: Ein Kind mag
keinen Grießbrei? Den gibt es
dann nur selten. Ein Kind soll
kein Schweinefleisch essen?
Dann halt vegetarisch. Wenn
eins der Kinder das Essen par-
tout nicht mag, bekommt es
ein Butterbrot. Nach dem
Mittagessen wird Mina schon
wieder abgeholt. Die anderen
beiden winken und sagen
„Tschüss“. Sie können noch
ein bisschen spielen. Linus

schläft bei der Tagesmutter,
Lúcio bleibt bis eins. Die El-
tern vereinbaren mit den Ta-
geseltern die Betreuungszei-
ten in einem Vertrag. Dabei
werden ihre Bedürfnisse und
das Angebot der Tageseltern
miteinander abgestimmt. Ein
Kind benötigt nur drei Tage
in der Woche eine Betreu-
ung? Ein anderes hält nur
vier Stunden am Stück
durch? Die Tagesmutter/der
Tagesvater schaut, ob diese
Wünsche berücksichtigt wer-
den können.

Vier Tagesmütter
In der Gemeinde Meinhard
gibt es zurzeit vier Tagespfle-
gestellen drei in Grebendorf,
eine in Jestädt. Wie viele Kin-
der dort betreut werden und
zu welchen Zeiten, richtet
sich nach den Kapazitäten
der Tageseltern, aber es sind
nie mehr als fünf Kinder
gleichzeitig. Welche Betreu-
ungszeiten die Tagesmütter
und -väter anbieten können,
erfragt man am besten per-
sönlich. Auf der Internetseite
der Gemeinde sind alle mit
Telefonnummer verzeichnet.
Auch die Kolleginnen des
Kindertagespflegebüros der
FBS und die Kollegin beim
Werra-Meißner-Kreis geben
Auskunft (siehe Info-Kasten).

Bei aller Vertragsfreiheit
liegt aber auf der Hand, dass
eine Tagesmutter nicht rund
um die Uhr arbeiten kann
und dass es Routine im tägli-
chen Ablauf geben muss. Bei
Tagesmutter Heike heißt
das: Spätestens zum Früh-
stück sind alle da, wer mit-
tags noch da ist, isst mit, und
wer nicht bis um ein Uhr ab-
geholt wird, schläft auch bei
ihr. Alles andere hat sich als
ungünstig erwiesen. Ihre Ar-
beitszeit geht von halb acht
bis drei Uhr nachmittags,
das sind siebeneinhalb Stun-
den. red

Kindertagespflege in Meinhard. Zuständig ist das Büro der Familienbildungsstätte Werra-Meißner. FOTO: PIXABAY

Gemeinde Meinhard
Die Gemeinde Meinhard sucht zum 1. 08. 2020 eine

Reinigungskraft
vornehmlich für die „Krippengruppe Schlosszwerge“ im

Ortsteil Jestädt.
Eine ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter:

www.meinhard.de. Bewerbungsschluss ist der 5.06.2020.

80 Schwalbennester
am Rathaus

Vögel brüten zwischen den Dachsparren
gendwelche Wasserflächen
funktioniert das nicht.

Das Meinharder Rathaus im
Schlosshof in Grebendorf hat
es ihnen besonders angetan.
Über 80 Nester haben sie zwi-
schen den Dachsparren über
den Fenstern der Kämmerei,
des Steueramtes, der Gemein-
dekasse und der Liegen-
schaftsverwaltung gebaut –
und es sind immer noch Bau-
plätze frei. Zurzeit wird die
erste Brut gerade aufgezogen.
Die zweite Brut folgt Mitte bis
Ende Juni. Und wenn das Paar
genügend Insekten fangen
kann, führt der Elternwunsch
auch noch zu einer dritten
Brut Ende Juli. 250 000 Insek-
ten braucht das Schwalben-
paar, um den Nachwuchs
flügge zu machen. Die
Schwalbenkinder, welche das
Nest wegen der zweiten und
dritten Brut verlassen müs-
sen, werden von ihren Eltern
noch eine ganze Zeit außer-
halb des Nestes gefüttert und
die älteren Geschwister betei-
ligen sich an der Fütterung
der jüngeren Geschwister.

Hausherr Gerhold Brill
freut sich über seine Glücks-
bringer über den Fenstern
der Finanzabteilung und hat
hochgerechnet, dass fast
1000 Schwalben allein am
Meinharder Rathaus jährlich
geboren werden. red

In der einen Hälfte des Jahres
überwintern sie südlich der
Sahara. Von April bis Septem-
ber haben sie aber die Luftho-
heit in den sieben Meinharder
Ortsteilen – die Schwalben.

Bis zu 5000 Kilometer rei-
sen sie zweimal im Jahr.
Sechs Jahre wird eine Schwal-
be in der Regel alt - manch-
mal ein oder zwei Jahre
mehr. Anfang April kamen
sie – erst einzeln und dann
immer mehr – zurück. Sie
sind nach Meinhard gekom-
men, um hier ihre Kinder zur
Welt zu bringen: Haben sich
gepaart und als brutplatz-
treue Paare ihre Nester bezo-
gen. Die frisch vermählten
Pärchen mussten neu bauen.
Über 1500 Lehmkügelchen
haben sie geformt und zu-
sammengeklebt – viel
Schwalbenspeichel ist dazu
nötig. Ohne Pfützen oder ir-

Schwalbennester am Mein-
harder Rathaus. FOTO: GEMEINDE

Mit 2000 Grad Hitze
gegen das Unkraut
Thermischer Unkrautvernichter

Hand das Unkraut auf Fried-
hofswegen und Aschenbah-
nen entfernt – „mühselig,
kräftezehrend, ein „No-Go“
für unsere immer älter wer-
denden Ehrenamtlichen“,
sagt Bürgermeister Brill.

Im vorigen Jahr hat die Ge-
meinde zur Entlastung der
Ehrenamtlichen und des Bau-
hofes einen thermischen Un-
krautvernichter bauen lassen.
Florian Röhrl vom Meinhar-
der Bauhof ist nun in den sie-
ben Ortsteilen der Gemeinde
mit seinem Gespann unter-
wegs. In Schrittgeschwindig-
keit bringt er im Kampf gegen
das Unkraut rund 2000 Grad
auf die Aschenbahnen der
Sportplätze, auf die Gehwege
der Friedhöfe, auf die Vorplät-
ze der Dorfgemeinschaftshäu-
ser. red

Auf Flächen, wie gepflaster-
ten Wege, Aschenbahnen auf
den Sportplätzen oder auch
geschotterten Wegen auf den
Friedhöfen, dürfen chemi-
sche Unkrautvernichter ge-
setzlich seit mehreren Jahren
nicht mehr eingesetzt wer-
den. Das mag unsinnig er-
scheinen, ist jedoch aus ei-
nem sehr gewichtigen Grund
verboten: Auf den versiegel-
ten Flächen versickern die
Gifte ungefiltert in den Bo-
den oder gelangen in die Ka-
nalisation, Trink- und Grund-
wasser werden belastet.

Um jedoch den bestim-
mungsgemäßen Nutzung der
Flächen auch zukünftig si-
cher zu stellen, haben sich
oftmals in der Vergangenheit
Ehrenamtliche an die Arbeit
gemacht und haben per

Ansprechpartnerinnen für die Tagespflege
Für Eltern, die eine Betreuung für ihr Kind suchen und Interes-
sierte, die Tagesmutter oder Tagesvater werden möchten: Bü-
ro der Kindertagespflege der Evangelischen Familienbil-
dungsstätte Werra-Meißner, An den Anlagen 14a, Eschwege,
(0 56 51/3 37 70 03), Sprechzeit: Mo.-Fr. von 9 bis 12 Uhr und
nach Vereinbarung.
Finanzierung: Eltern leisten einen Kostenbeitrag ähnlich dem
des Kindertagesstättenbeitrages an den Werra-Meißner
Kreis. Dieser ist nach Betreuungsstunden gestaffelt. Vereinba-
rung, (zur Zeit nur telefonisch); E-Mail: kindertagespfle-
ge@fbs-werra-meissner.de. red

HINTERGRUND

26. Mai 202026. Mai 2020


